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BEZEICHNUNG Kindergarten Michael .S!?- ~.V~ 
"€'. 

Gebäude(-teil} Bauja;r 1967 
1 

Nutzungsprofil Kindergarten/Pflichtschulen Letzte:~eränderung 2013 - ~ 
Straße Kultustraße 1 Kataslalgemeinde Oberwaltersdorf 

II Oberwaltersdorf 1 
PLZ/Ort 2522 KG-N~ 4105 

~ 
Grundstücksnr. 159 Seeh~~e I214m 1 

\.. i .J 

SPEZIFISCHER STANOORT-REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, STANDORT-P!flMÄRENERGIEBEDARF, 
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-@AKTOR 

HWBRef,SK PEBsK C02sK fGEE 

~

. ~ 

- 1 1 
~' 1 

HWB,w: Der Referenz-Helzwllnnebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen 
bereftgestellt werden muss. um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur, ohne 
Berücf<s1chügung allfälliger Erträge aus Warmenickgewinnung, zu halten 

WWWB: Der Wannwauerwlrrnebedarf ist in Abhängigkeit der Gebaudekategorie als 
ffächenbezogener Defaultwert festgelegt. 

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusä tzlich zum Heiz- und Wacmwasser-wannebedarf 
die Verluste des gebaudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu zählen insbesondere die 
Veriuste der Wännebereitstellung, der Wännevertellung der Wännespeicherung und der 
Wärmeabgabe sowie allflllliger Hilfsenerglen. 

HHSB: Der Hauohaltaatrombedarf ist als ffachenbezogener Defaultwert festgelegt. Er 
entsptichl in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch eines 
österreichischen Haushalts. 

darf umfass-t zusätzlich zum Heizenergiebedarf den 
Haushattsslrombedarf~bzOglich allfälliger EnergieertrAge und zusatzti<:h eines dafür 
notwendigen Hilfsenerliebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener Energiemenge, 
die eingekauft werden.@rUSS (Lieferenergiebedarf). 

fou: Der Geaamte 

Alle Werte oelten unter der Annahme eines normierten Benutzerinnenverhaltens. Sie oaben den Jahresbedarf ere Quadra 

·.faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf und 

ist der Endenergiebedarf einschließlich der Vertuste in 
rgiebedarf weist einen emet1erbaren {PEBem) und einen 

darf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen, 

r beheizter Brutto--Grundfläche an. 

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 „Energieeinsparung und Wärmeschutz" des österreichischen Instituts lür Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU 
über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der Ermittlungszeitraum für die Konve·slonsfaktoren für Primärenergie und 
Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom 2009 - 2013), und es wurden übliche Altokationsregeln unterstellt. 
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GEBÄUDEKENNDATEN 

Brutto-Grundfläche 1 701,7mj charakteristische Länge 1 1,21 ml~ mittlerer U-Wert 

Bezugsfläche 1 561,4 m~ Heiztage 1 201 d/a] 1 LEK,WERT 

Brutto-Volumen • 2333,1 m31 Heizgradtage 
1 3365 Kd/a I if Art der Lüftung 

Gebäude-Hüllfläche 1 1921,0 m2I Klimaregion 1 N_sol j Bauweise 

Kompaktheit (A/V) 1 0,821 Norm-Außentemperatur 1 -13 -c] i Soll-Innentemperatur 0 0 

ANFORDERUNGEN (Referenzklima) 

Referenz-Heizwärmebedarf 

Außeninduzierter Kühlbedarf 

End-/Lieferenergiebedarf 

Gesamtenergieeffizienz-Faktor 

Erneuerbarer Anteil 

HWB Ref,RK erfüllt 

2,0 kWh/m3a erfüllt 

EEB_MAX nicht erfüllt 

f GEE erfüllt 

HWBRef,RK 

KB*RK 

E/LEBRK 

fGEE 

! 56,2! kWh/m2a 

1 o,:D kWhtm•a 

' 147,51 kWh/m2a 
1,01 

k.A. 

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima) 

Referenz-Heizwärmebedarf 

Heizwärmebedarf 
Warmwasserwärmebedarf 

Heizenergiebedarf 

Energieaufwandszahl Heizen 
Kühlbedarf 
Kühlenergiebedarf 
Energieaufwandszahl Kühlen 

Befeuchtungsenergiebedarf 
Beleuchtungsenergiebedarf 
Betriebsstrombedarf 
Endenergiebedarf 

Primärenergiebedarf 
Primärenergiebedarf nicht erneuerbar 
Primärenergiebedarf erneuerbar 
Kohlendioxidemissionen (optional) 
Gesamtenergieeffizienz-Faktor 
Photovoltaik-Export 

~kWh/a l 67.789kWh/a 

1 
16.373lkWh/a 

rkWh/a ----- 
17.403 
17.289 

102.481 

153.539 

126.7211 
26.819 
26.004 

kWh/a 

kWh/a 
kWh/a 
kWh/a 

kWh/a 
kWh/a 
kWh/a 
kg/a 

- kWh/a ____ __, 

HWBRet,SK 
HWBSK 

WWWB 
HEBSK 

eAWZ.H 

KBsK 
KEBsK 

eAWZ.K 

= BefEBsK 

BelEB 
~- BSB 

EEBSK 

PEBSK 

~- PEBn.em.,SK 
PEBem .. SK 
CO2sK 

fGEE 

S' PVExl>Qtl,SK 

55,0 
50,3 
4,7 

96,6 

1,91 
23,3 

0,00 

24,8 
24,6 

146,0 
218,8 
180,6 
38,2 
37,1 
1,01 

- 

kWh/m2a 
kWh/m2a 

kWh/m2a 
kWh/m2a 

kWh/m2a 
kWh/m2a 

kWh/m2a 
kWh/m2a 
kWh/m2a 
kWh/m2a 

kWh/m2a 
kWh/m2a 
kWh/m2a 
kg/m2a 

kWh/m2a 

ERSTELLT 
GWR-Zahl 

Ausstellungsdatum 

Gültigkeitsdatum 

09.August 2019 

09.August 2029 

Erstellerin 

Unterschrift 

Bmst. Ing. G. Holpfer GmbH 
~f:a=A:tm.gs:a 

Baameist 

L 

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter können be tatsächlicher Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. 2 
Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen vcn den hier angegebenen abweichen. 
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AX3000 

Ermittlung der Eingabedaten 

Geometrische Daten : 

Bauphysikalische Daten 

Haustechnik Daten : 

Einreichplan 

Raumheizung : 

Warmwasser : 

RL T-Anlage : 

Allgemeine Berechnungsparameter (aus Stammdaten) 
Gebäudemassen : 
Luftdichtheit: 

Wärmegewinne: 
Berechnungsgrundlagen : 

schwer 
Dicht 

D mechanische Lüftung: - - 
Luf!wechselzahl: 

maschinell eingestellte Luf:wechselrate: 
Nutzungsgrad der WRG: 
Nutzunqsqrad des EWT: 

Luftwechselrate infolge von Ex- und knfiltration nx: 

Vx: 

Vmech: 

V gesamt / Vv : - - - Lufrwechselrate: 
Interne Wärmegewinne: 

1,20 

0, 11 

0,00 - 1,20 

3.75 

1/h 

1/h 
% 
% 
1/h 

W/m2 

Gemäß OIB-Rlchtlinie 6 • Ausgabe : März 2015 
()NORM B 8110-3 Wärmespeicherung und Sonneneinflüsse 
ÖNORM B 8110-5 Klimamodell und Nutzungsprofile-·------------------------1 

c5NORM B 8110-6 He~mebedarf wici"Kühlbedarf- 
ÖNORtX B 1800 Ermittlung von Flächen und Rauminhaiienvciii1iäuwerke,' -- --~ 

Bauteile: ÖNQR~MHSQS6 =-=H~~~~h~ik~E~gi;b;d~rt·'~'-''u~~~,.,.~i~J.J~-"M,I•' 
ÖNORM H 5057 RL T - Energiebedarf für Wohn- und Nichtwohngebäude 
ÖNORM H 5058 kii"iiitechnik - Energiebedarf -- 

ÖNORM H 5059 Beleuchtungsenergiebedarf 
-· · ·~~ ··--· Wärme- und feuchtetechnisches Verhalten von Bauteilen 

Wärmedurchlaßwiderstand und Wärmedurchgangskoeffi!ient 
Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen und Aoschlüssen - Berechnung des 

Valldlerung: Validiert nach Fachnormenausschuss ON-AG 235.12 - "Validierung -on Software für die Gesamtenergieeffizienz" 

ÖNORMB8110-6 Beiblatt 1 2015-10-16 ÖNORM H 5156 Beiblatt 1 2015-10-16 
Beiblatt 2 2015-10-16 Beiblatt 2 2015-10-16 
Beiblatt 3 2015-10-16 Beiblatt 3 2015-10-16 
Beiblatt 4 2015-10-16 Beiblatt 4 2015-10-16 
Beiblatt 5 2015-10-16 Beiblatt 5 2015-10-16 

ÖNORM H 5050 Beiblatt 1 2015-10-16 Beiblatt 6 2015-10-16 
Beiblatt 2 2015-10-16 Beiblatt 7 2015-10-16 
Beiblatt 3 2015-10-16 ÖNORM H 5057 Beiblatt 1 2015-10-16 
Beiblatt 4 2015-10-16 ÖNORM H 5058 Beiblatt 1 2015-10-16 
Beiblatt 5 2015-10-16 
Beiblatt 6 2015-10-16 
Beiblatt 7 2015-10-16 - - w e-a - 

•,$;; 
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